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seinen Enckel sahe, und sprach, wohl mir, daß ich
das erlebt habe, zu sehen, daß mein Enckel, so gut
als sein Vatter geachtet ist. Und der Brunnen
bekam den Namen von k-sbbi kineiias Len ^ir,
biß aufden heutigen T ag.

Die sechzchende Historie.
AUS dein Lamzrz rneseckeik ML?iz,

perex kzsocker Lc Lzxoalim.
I) ^bdi 8imcon der Sohn I^z!cjs,hat alle Holen,

wo Todte begraben waren/bezeichnet,aufdaß
die Priester sich in acht nehmen, nichts davon an-
greiffen,und sich ihremGesetze nach,nicht verunrei¬
nigen sollen, und da er an den Ort, da K.LKiz
begraben war, kam, ist ihm dieselbe Hole ver¬
schwunden , und konte dieselbe nicht mehr zu sehen
bekommen , so verdroß es ihn über die nwssen,
und sprach: Kibono lckel olzm, oder HEr: Him¬
mels und der Erben, bin ich dann nicht so fromm
als K.kiia ist gewesen? habe ich dann nicht so viel
im Gesetze gekehrt als er ? so bald kam eine Elim-
me vom Himmel und sagte: du hast wol so viel als
er gelernet, aber k. Lln hm vor sich gelernet, und
mit vielen gelehrt. Und es schreibt k.Lseviva, es
hat einmal ein hochgelehrter kabbj.bey dem Pro¬
pheten Llia angehalten,daß er ihm wollen denOrt,
wo die Kzbbinen im Himmel, auf die sesckiw2 o-
der ins Colle^Ium gehen ? so hat ihm Lliss geante
wortet: alle!<->bbinen wirst du schen können.ai sser
dieSanffte kan manvorgrosserHeiligkeit
ohne Schaden seines Leibs nichtseheri/sohat der¬
selbe Ll-sm gebeten: er wolle ihm dieftlbebe-

zeich-
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zeichnen, auf daß er sich hüte und auf dieselbe al- A»
leine nicht sehe, da hat kAas ihn auf einen Ort ge- D
führet, und ihm gesagt: alle der v^dbiner Sanff- len
ten tragen dieE-igel, aber dieSanfftevonR..LK12„<>
schwebet von sich selbst«», und indem kamen die 3>i
j<!tdbin«n aus dem dollegio. da sahe er sie alle in ien
Sänffeen tragen, und K. Lkiss Sänftte schweb- W
te von sich selbsten, und weil er nur etwas auf des «tk
z<. LKiÄ seine Sänffle gebiicket, sind zwey feurige ^
Funcken vom Himmel herab gefahren, und haben M
demselben Ks'vbj seine beyde Augen verbrandt, da ma>
gieng derselbe i<Äbbi auf das kabbi CKia Grab, sts>
und sagt: ksbbi, ich will eure Lehre, die ihr im m
Islmuä habt angeschrieben, in eure Namen lesen, W
nur last mir meine Augen wieder gesund werden, Hir
alsbald wurde er wieder geheilet. Aem: Es soll W
der Prophet LUas zu einem K. mit Namen K-ckbi, W
in der )etcklvve (Schul) stets gegangen seyn, vli
und da er einemals nicht zu rechter Zeit kommen, m
fragte ksbbi Llia, warum seyd ihr heute so späth 2,ß
gekommen, da hat KILss gesagt: ich habe heute son
nicht wol Zeit gehabt,weil ich habe denErtz-Vat- vn>
tern, , Iszac und)zcob aufgewartet, ich kam
habe ihnen ihre Kleider angezogen undsiegewa- fta!
schen, sie haben auch mit einander gebetet, denn
Mnn sie in emer Versamlung beten,ists besser,auf
daß der^eGsz bald komme-Da fragte ihn Kabbi; 5
si n d denn auf dieserWelt keine solche fromme Leu- V /
te vorhanden / als Abraham. Jfaac und Jacob
ge>vesen? da sagte LIms, ja K.ckiz, feine zwey
Söhne sind eben so from als Abraham,Jsaac und

Zaeob
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Jacob gewefen,woraufl<ÄbbleinenFest-Tag be¬
stimm und sie kamen zusammen zu beten,und mach¬
ten den zumVorsänger,und seine a.Soh-
ne neben ihm,und beteten also mit Andacht. (Die
Juden habe einGebet welches sie zuWinters-Zet-
ten beten, lautet also : -.nivi niin 2»L.'O
Xislckiv ksruackumoriä kzzetckem.daö lst:Gott
wehre dem Wind, und mache Regen.) Und wie

Ml,! R,.(Aia mit seinen s.Sohnen das Gebet angesan-
gen, kam ein grosser Wind, und da sie sagte»/ er

A i>o machetRegnen/o kam ein starcker Regen,und da
sie sagten das Wort mecksie metinu, das ist: er

chdn machet die Todten lebendig, so hat die gantz«
M Welt gezittert. Und es würd groß Lermen im
Ms, Himmel, und fragten: wer hat dieses grosse G«

heimnis den Menschen geoffenbahret? ist geant-
>Wi, wortet worden: Llms hat das verrathen, so wird
ich», kUi-ts abgestraffet undmuste sie verstvhren von ih-
«n, remGebet,denn wenn die). derVakter mit seinen
HM 2. Söhnen, solten sagen : es komme der Velins,
i W so müste er vor derZeit ksinen,so gieng Liizs hin,».
M verwandelte sich in Gestalt eines grossen Bars,».
«t,tz kam in die Schule wo sie gebetet hatten, da liesse»
IM» sie alle von einander / und wurden also verstvhret.
Ä Dle'siebenzehmde Morie^
^bd>! AttS melecket tainir im dritte,? perck.

A ^bl Llies«r der Sohn pecwk hat einsmalszup
Äs Ader gelassen / und weil er vor grosser Armut

sich etwas zu Essen zu kaussen nicht vermochte, so
Mi fiel er in eine Onmacht, und seine Gesellschafft ka,
ASd wen
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